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Das Magazin

TITEL
DIE WIRTSCHAFT – Ihr Wirtschaftsmagazin von 
der Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg.

KURZCHARAKTERISTIK
DIE WIRTSCHAFT ist das offizielle Magazin der 
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg. Als regionales Wirtschaftsmagazin enthält 
es wertvolle Informationen, Tipps, Meldungen 
und Reportagen – für und aus dem Mittelstand 
der Region. 

DIE WIRTSCHAFT richtet sich in erster Linie an 
Entscheider: vom mittelständischen Geschäfts-
führer bis zum Vorstandsvorsitzenden eines 
Global Players. Aktuelle Unternehmensnach
richten, Interviews, spannende Hintergrund
geschichten und packende Reportagen aus  
der Wirtschaftswelt sind fester Bestandteil  
des Magazins. Darüber hinaus gibt es nützliche  
Serviceseiten, Unternehmensporträts, interne 
Veranstaltungshinweise und regelmäßig erschei
nende Sonderthemen im „Verlag Spezial“.

ZIELGRUPPE
Zu den Lesern des IHK-Magazins zählen große 
und mittelständische Unternehmen, Einzelunter
nehmen und Selbstständige mit hoher Gewinn
umlage. Zum Leserkreis gehören Inhaber, 
Geschäftsführer, Vorstandsmitglieder, Gesell-
schafter und leitende Angestellte. Diese Leser-
schaft zeichnet sich durch einen gehobenen 
Lebens- und Bildungsstandard sowie großes 
unternehmerisches Interesse aus.

RUBRIKEN
- Querbeet (Zahlen + Fakten grafisch aufbereitet)
- News (Meldungen und Termine aus der Region)
- Titelstory
- Aus der Praxis (Kurzmeldungen)
- Wirtschaft regional 
- Alles was Recht ist (+ Kurzmeldungen)
- IHK-Veranstaltungen 
- Standort Wirtschaft
- Nachgefragt
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Das Magazin

ERSCHEINUNGSWEISE
6 Ausgaben im Jahr 
(Jan/März/Mai/Juli/Sep/Nov) 

Anzeigenschluss:
jeweils zum 15. des Vormonats

Druckunterlagenschluss:
jeweils zum 30. des Vormonats

Druckauflage:
ca. 30.000 Stk.

Verbreitete Auflage:
ca. 30.000 Stk.

HEFTFORMAT
DIN A4 (210 x 297 mm)
Satzspiegel: 185 x 256 mm

JAHRGANG
77. Jahrgang 2023

UMFANGSANALYSE
6 Ausgaben im Jahr 2022
Feb/April/Juni/Aug/Okt/Dez

REICHWEITE
Ergebnisse der bundesweiten TNS Emnid- 
Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 
2018 auf Seite 12.
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Verbreitungsgebiet

DIE WIRTSCHAFT ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von ca. 30.000 Exemplaren. Empfänger 
sind Unternehmer, Geschäftsführer, Gesellschafter und leitende  
Angestellte von Unternehmen im Kammerbezirk  
Bonn/Rhein-Sieg.
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Niederkassel

 ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von 43.000  Exemplaren  
in ansprechender vierfarbiger Aufmachung.

Empfänger sind Unternehmer, Geschäftsführer,  
Gesellschafter und leitende Angestellte  
von Unternehmen im Kammerbezirk Bonn/Rhein-Sieg.
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Themenplan Verlag Spezial 2023

1. �Nachhaltiges Bauen – Gewerbeimmobilien-  
und Quartiersentwicklung

2. �Das moderne Büro – Gesundheit,  
Ausstattung, IT und Sicherheit

3. �Marketing – Print, Content-und  
Direktmarketing, Messen und Events

4. �Bonn Rhein-Sieg – Wirtschaftsstandort  
mit Zukunft

5. �Nachhaltige Logistik – Modernes  
Fuhrparkmanagement

6. �Finanzen – Forderungsmanagement,  
Recht und Steuern

Es gilt der jeweilige Anzeigen- und Redaktionsschluss der Hauptausgabe; Änderungen vorbehalten.

Unter dem Label Verlag Spezial werden auf 6 bis 
12 Seiten Kernthemen der regionalen Wirtschaft  
behandelt. Innerhalb der wechselnden Themen
schwerpunkte bieten sich für Kunden attraktive 
Möglichkeiten, ihr Unternehmen aufmerksam-
keitsstark zu präsentieren.

KONTAKT
Beratung/Buchung:
Renate Vogel
Telefon: 030 26393488
az@wirtschaft-brs.de
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gesalzene Preise für Mieten und Eigentum 
für den ohnehin schon knappen Wohnraum 
haben direkte Auswirkungen. Auch das 
Angebot an Gewerbeflächen schrumpft  
immer dramatischer, weshalb auch Gewer­
betreibende immer tiefer in die Tasche  
greifen müssen. Spätestens seit dem corona­
bedingten Lockdown und nicht zuletzt seit 
Ausbruch des Krieges stehen viele Unter­
nehmen vor wirtschaftlichen Herausforde­
rungen, für die es keine Blaupause gibt. 
Zwar kann man hierzulande von einer  
gut funktionierenden Wirtschaft und einer 
entsprechenden Infrastruktur profitieren. 
Dennoch dürfte gerade der Mittelstand hart 
zu kämpfen haben. Immer noch sind es 
Themen wie Regionalität, Flexibilität und 
Digitalisierung, die sich zwar als echter 
Aufschwungsturbo erweisen, die nach 

Leben und arbeiten zwischen Rhein und Sieg: 
Für viele ist es die Erfüllung eines Lebens­
traums. Kein Wunder, zählt der Standort 
mitten im Rheinland doch zu den dyna­
mischsten in ganz Deutschland. Möglich 
macht es auch die hervorragend ausge­
baute Infrastruktur mit Anbindungen an 
fünf Autobahnen, dem Flughafen Köln/
Bonn und einem großen ICE Bahnhof, von 
wo aus der Terminal des Frankfurter Flug­
hafens in einer guten halben Stunde zu  
erreichen ist. Die zentrale Lage im europä­
ischen Wirtschaftraum sorgt für eine große 
Vielfalt mittelständischer Unternehmen. 
Nicht zu vergessen: Die Region gilt weltweit 
als renommierter Wissenschaftsstandort.  
In insgesamt neun Hochschulen wird exze­
llent ausgebildet, sodass Arbeitgeber ihren 
Nachwuchs direkt aus der Nachbarschaft 
rekrutieren können.

Standortumfragen bestätigen dem Kam­
merbezirk ein ums andere Jahr eine hohe 
Lebensqualität. Nach wie vor zieht es viele 
Menschen in die Region, idyllisch einge­
bettet zwischen Siebengebirge und Eifel. 
Gerade junge Familien lassen sich hier  
nieder und machen den Rhein­Sieg­Kreis 
zum drittgrößten Kreis des Bundesgebietes. 
Der hohe Freizeitwert mit Naherholungs­
gebieten, zahlreichen Freizeitangeboten  
für Jung und Alt sowie ein vielfältiges  
kulturelles Angebot sorgen für zufriedene 
Bürger. Doch die ungebrochene Attraktivi­
tät des Standorts fordert Tribut: Nicht nur 

STARKE WIRTSCHAFT
Erst Corona, dann der Krieg in der Ukraine: Weltweit 

heißt es für viele Unternehmen umzudenken. Auch am 
Wirtschaftsstandort Bonn Rhein­Sieg macht sich die  

„Zeitenwende“ bemerkbar. An Innovation und Aufbruch­
stimmung mangelt es dennoch nicht. 
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und nach ans Laufen kommen. Die digi­
tale Lücke wird geschlossen. Der deutsche 
Mittelstand hat viele Maßnahmen erkannt, 
um erfolgreich an der Entwicklung neuer 
Geschäftsfelder mit eigenständigen digitalen 
Produkten und Dienstleistungen zu arbeiten.

Standortumfrage macht Potentiale 
deutlich
Die im Frühsommer 2022 erschienene IHK­
Standortumfrage mit der Gesamtnote 2,6 
macht deutlich, dass die Unternehmen in 
Bonn und im Rhein­Sieg­Kreis zwar mit  
ihrem Standort insgesamt mäßig zufrieden 
sind. Im Einzelnen jedoch gibt es teils er­
hebliche Kritik. Besonders der für digitale 
Innovationen erforderliche Breitbandaus­
bau geschieht den befragten Unternehmen 
zu schleppend. „Die Betriebe sind mit eini­
gen als wichtig erachteten Standortfaktoren 
deutlich unzufrieden,“ erkennt Michael 
Schmaus, Verantwortlicher der Umfrage  
bei der IHK. „Bei vielen Standortfaktoren 
klafft eine teils erhebliche Lücke zwischen 
der Bedeutung, die sie für die Unternehmen 
haben, und der Zufriedenheit. Am wichtig­
sten ist den Unternehmen der Standort­
faktor Breitband­ und Mobilfunkausbau – 
Note: 1,6. Doch offenbar ist es um den 
Breitband­ und Mobilfunkausbau aber mäßig 
bestellt: Mit der Note 3,4 zeigen sich die 
Unternehmen ziemlich unzufrieden.“

Im Bonner Stadtgebiet scheint das weniger 
ein Problem zu sein. Doch immer noch gibt 
es, gerade im ländlichen Raum, erhebliche 
Versorgungslücken. Hier sind die Unterneh­
men besonders unzufrieden und geben  
ihrem Standort lediglich die Note Vier. 

Ausbau des Digitalstandorts
In Zeiten der Digitalisierung wird es deshalb  
auch außerhalb der urbanen Räume immens 
wichtig sein, weitere Ausbauschritte zügig 
auf den Weg zu bringen. Das Institut für 
Mittelstandsforschung IfM erkennt in einer 
Studie vom Februar 2022, dass das „gestie­
gene Digitalisierungsbewusstsein u.a. auf 
die Auswirkungen der Corona­Pandemie 
zurückzuführen ist, da viele Unternehmen 
ihre Wertschöpfungsprozesse umgestellt 
haben, um persönliche Kontakte und damit 

verbundene Ansteckungsgefahren zu mini­
mieren. Einen Beitrag haben aber auch  
die durchgeführten Sensibilisierungsmaß­
nahmen der Wirtschaftspolitik, die in den 
letzten zehn Jahren deutlich intensiviert 
wurden und sich zunehmend an KMU richten, 
geleistet. Eine solche Initiative auf Bundes­
ebene ist ‚Mittelstand­Digital‘. Durch den 
Aufbau zahlreicher Kompetenzzentren, im 
Rahmen der Fördermaßnahme Mittelstand­
Digital, ist eine flächendeckende Anlauf­
stelle für KMU im gesamten Bundesgebiet 
geschaffen worden.“ Auf den Wirtschafts­
standort Bonn und Rhein­Sieg bezogen, 
bedeutet das nach wie vor, dass Digitalisie­
rungsmaßnahmen eine gute Infrastruktur 
benötigen. So möchte Bonn bis zum Jahr 
2025 „Smart City“ werden, also ein Muster­
beispiel einer „digitalen Kommune”. Hier 

es sechs solcher Plattformen. Doch ist in 
Bonn die Dynamik des Gründergeschehens 
anscheinend immer noch schwach ausge­
prägt. Es wird hier nicht so viel gegründet 
wie anderswo. Umso wichtiger ist es, poten­
tiellen Gründern einen echten Mehrwert  
zu bieten. Und so wächst das Digital Hub 
mehr und mehr. Die Einrichtung lebt nicht 
allein von Fördermitteln, sie ist als Aktien­
gesellschaft strukturiert und kommt auf 
mehr als 20 Gesellschafter, darunter die 
Bonner Uni und die Hochschule Bonn­Rhein­
Sieg. Finanziert wird der Hub von zahlrei­
chen Unternehmen darunter die Deutsche 
Post, Deutsche Telekom, die Stadtwerke 
Bonn, aber auch Mittelständler.

War man in den Anfangsjahren eher Anlauf­
stelle für alle möglichen digitalen Themen, 
liegt der Fokus nun deutlich auf der Unter­
stützung regionaler Start­ups. „Wir wollen 
keine Wirtschaftsförderung 2.0 sein“, er­
klärt Vorstand Ivan Ryzkov in einem Inter­
view mit dem General Anzeiger. „Wir wollen 
auch Start­ups aktiv anschieben und Risiken 

Der Taktsoft Campus: Neue 
Räume für den gemeinsamen 
fachlichen Austausch

Die Eröffnung war für das Frühjahr 2020 geplant. Daraus 
wurde bedingt durch die Corona-Pandemie erst einmal 
nichts. 

Seit kurzem werden die Räume des Taktsoft Campus nun endlich 
für Seminare, Live­Übertragungen zu Konferenzen, Interviews, 
Coaching­Sitzungen und Unternehmens­Workshops genutzt. Ge­
nau für diese Zwecke betreibt das Unternehmen Taktsoft den Cam­
pus in Bonn. Neben einer Küche mit Bartheke, die sich hervorra­
gend für Catering­Buffets eignet, gibt es einen großen 
Seminarraum, in dem an Tischen bis zu 12 Teilnehmer:innen und 
in Reihenbestuhlung bis zu 30 Personen Platz haben. Ein private­
res und vertraulicheres Ambiente bietet der Coaching Raum, der 
bis zu 4 Personen Platz bietet. Ebenso in der Podcast­Lounge, in 
der 2 mit professionellem Audio­Equipment ausgestattete Aufnah­
meplätze zur Verfügung stehen.

„Wir wollten einen Ort schaffen, der durch Unternehmen flexibel, 
kreativ und nach den eigenen Vorstellungen bespielt werden kann“, 
sagt Nils Brettschneider, Geschäftsführer der Taktsoft GmbH. Die­
ses nutzt die Taktsoft auch selbst, indem sie ein umfangreiches, of­
fenes Seminarprogramm für IT­ und Softwareprofessionals im 
Campus anbietet.

Taktstoff GmbH
Mozartstr. 4­10
D­53115 Bonn

Starke Wirtschaft muss der Krise 
trotzen
Bis Redaktionsschluss ist die Wirtschaft in 
der Region Bonn/Rhein­Sieg vor allem 
durch das Abklingen der Coronapandemie 
und der Rücknahme der entsprechenden 
Maßnahmen geprägt. Doch andererseits  
belastet der Krieg in der Ukraine die gesamte 
Volkswirtschaft. Das sorgt für einen leich­
ten Rückgang des IHK­Konjunkturklima­
index vom Frühsommer von 108 auf 102 
Punkte. Dennoch: Die aktuelle Geschäfts­
lage wird von den meisten Unternehmen 
positiv bewertet. 33 Prozent bezeichnen 
diese als gut, nur 18 Prozent als schlecht.

Und auch der Arbeitsmarkt erfährt eine  
anhaltend gute Entwicklung. So wollen 
zwei Drittel der Unternehmen ihren Perso­
nalbestand konstant halten und immerhin 
18 Prozent wollen zusätzliches Personal 
einstellen.

Hoffen wir also auf ein baldiges Ende des 
Krieges, sodass man auch hierzulande schnell 
wieder aus den Vollen schöpfen kann.

bietet die NRW Bank besonders auf KMU 
zugeschnittene Mittel, um Unternehmen  
bei ihrem Digitalisierungsvorhaben zu  
unterstützen, so kann mit dem einem eigens 
kreierten Digitalisierungskredit Investitio­
nen ermöglichen, die bspw. für die digitale 
Produktion und Verfahren oder digitale 
Produkte genutzt werden können. 

Die NRW­Bank­Projekte „NRW.Innovations­
partner“ und „Digital in NRW“ bieten kos­
tenlose Services und Beratungen zur Um­
setzung der eigenen Digitalisierungsstrategie. 
Der Wirtschaftsstandort Bonn könnte beson­
ders von der Digitalisierung profitieren. So 
wurde die finanzielle Förderung des Grün­
dungsnetzwerks Digital Hub Bonn erhöht 
und machte es so möglich, mehr Infrastruk­
tur und Ressourcen für Start­ups zur Verfü­
gung zu stellen. Bei der Bonner FDP­Fraktion 
heißt es dazu: „So werden dort neue zukunfts­
fähige Arbeitsplätze geschaffen – dies ist 
Wirtschaftsförderung im besten Sinne. Das 
regionale Cluster aus Wissenschaft, Verwal­
tung und Wirtschaft bietet Bonn die Chance, 
zum IT­Standort Nummer eins in Nordrhein­
Westfalen aufzusteigen. Ein Beispiel dafür 
ist die Cyber Security, in der Bonn sogar der 
führende Standort in Europa werden könnte. 
Diese Chancen dürfen nicht im kommunal­
politischen „Klein­Klein“, etwa bei Stand­
ort fragen zur Ansiedlung von neuen Insti­
tu tionen, verspielt werden.“

Aushängeschild Digital Hub
Der Bonner Digital Hub existiert nun schon 
fast sechs Jahre und hat längst in der regio­
nalen Wirtschaft Fuß gefasst. Er unterstützt 
regionale Start­ups in der Anfangsphase. Der 
Hub in Bonn ist eine Schnittstelle zwischen 
Start­up­Szene, etablierten Unternehmen, 
Wissenschaft und Investoren. NRW­weit gibt 

mittragen.“ Mittlerweile läuft das Digital 
Hub so gut, dass man neue Räumlichkeiten 
bezogen hat. Bereits im letzten Herbst sind 
nun neben der Basis am Bonner Bogen 
auch Standorte dabei, die leichter zu errei­
chen sind und Strahlkraft in die Region  
haben. Mitten im Herzen der Stadt, am 
Bonner Hauptbahnhof, bietet der Digital 
Hub modernen 800 Quadratmeter großen 
Coworking Space mit unterschiedlichen 
Räumen und Nutzungsmöglichkeiten für 
Start­ups und externe Mieter. 

Von der zentralen Lage im „Urban Soul“­
Gebäude erhofft sich der Hub mehr Sicht­
barkeit. „Die Räumlichkeiten sind gefragt, 
mehr als 20 Start­ups haben sich einge­
mietet“, erklärt Ivan Ryzkov dem General 
Anzeiger. Ein festes Büro kostet 600 Euro 
im Monat, flexible Arbeitsplätze mindes­
tens 150 Euro. Fester Partner im neuen 
Coworking Space ist die Universität Bonn 
mit ihrem Transfer Center enaCom, das sich 
für Unternehmensgründungen aus der Wis­
senschaft einsetzt. Doch damit nicht genug. 
Um die Wirtschaft im Kammerbezirk zu  
bereichern, sind schon weitere Hubs geplant, 
unter anderem in Sankt Augustin.

ADVERTORIAL

Der Fachgroßhandel für Büro­ und Betriebsbedarf in Bonn­Beuel 
bietet ein breites Sortiment an Büroartikeln aller Art. Service wird 
hier großgeschrieben, so ist es eine Selbstverständlichkeit, Kopier­
papier in jede Etage bis an den Drucker zu liefern – natürlich zum 
Wunschtermin. Ein weiterer Schwerpunkt der Beueler Büroprofis: 
Die Gestaltung und Produktion von Geschäftsdrucksachen aller 
Art. Ob Visitenkarten, Briefpapier, Kataloge, Magazine oder auch 
Verpackungen – für (fast) jedes Anliegen hat D + P Büropartner die 
passende Lösung.

Dabei ist der lokale Bürobedarfsfachhändler D+P Büropartner nicht 
nur Spezialist für den klassischen Bürobedarf. Das Team aus Bonn­
Beuel ist es gewohnt, auf aktuelle Marktsituationen und Nachfra­
gegeschehen schnell zu reagieren. „Wo andere mit Produkten und 
Serviceleistungen rund ums Büro aufhören, fangen wir erst an“ 
fasst Christian Eckhardt, Geschäftsführer von D+P, das Motto sei­

ADVERTORIAL

D+P Büropartner GmbH – alles aus einer Hand

Die zentrale Lage im  
europäischen Wirtschafts­
raum sorgt für eine große 
Vielfalt mittelständischer 

Unternehmen.

nes Unternehmens zusammen. So wächst seit einigen Jahren der 
Bereich des Büroküchenbedarfs stark, sodass B2B­Kunden ein 
Rundum­Sorglos­Paket erhalten – von Kaffeefiltern über Gebäck 
bis hin zu Milch bietet D+P Büropartner ein reichhaltiges Sorti­
ment und alles, was in eine perfekt ausgestattete Büroküche gehört. 
In den letzten zwei Jahren wurde selbstverständlich auch der Be­
reich Hygiene / Desinfektion / Schutzmaske und Coronatests mit 
ins Programm genommen. Solche und weitere Schutzartikel liefert 
D+P aus eigenem Lager und mit eigenen Fahrzeugen, teilweise und 
auf Wunsch noch am selben Tag im kompletten Köln/Bonner 
Raum aus.

Im Online­Shop www.bonnbuero.de kann man sich einen genauen 
Überblick verschaffen. Doch natürlich läuft auch der gewohnte 
Vertrieb über einen mehr als 30.000 Artikel starken Printkatalog 
weiter – mittlerweile wieder über den persönlichen Kundenkontakt.

Der neue Ort für

Seminare, Coachings, Workshops, 
Community-Events

Jetzt buchen auf:
taktsoft.com/campus/mieten

Zentrale Lage 
in Bonn 
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WAS UNS IN ZUKUNFT  
ANTREIBT

Auf Deutschlands Straßen ist viel los. Insbesondere 
der Transportsektor legt ordentlich zu. Über  
Antriebsalternativen zu Benzin und Diesel.

fehlt es an einer flächendeckenden Ladein­
frastruktur. Alles Stellschrauben, an denen 
dringend nachgebessert werden muss, soll 
eine Transformation gelingen, denn gerade 
hier verzeichnet der Verkehr den größten 
CO₂­Ausstoß. Es scheint auf der Hand zu 
liegen, dass man den Blick auf neue Tech­
nologien richten sollte, Wasserstoffantriebe 
beispielsweise. Doch auch Altbekanntes 
lohnt sich einer Neubetrachtung. So könnte 
aus dem bereits bekannten CNG­Antrieb 
eine klimafreundliche Alternative im Ver­
kehrssektor gestaltet werden. Man muss es 
nur schaffen, das Gas hierzulande und vor 
allem klimaneutral herzustellen. Eine Illusion?

Stroh im Tank
Was bei einigen wenigen umweltbewussten 
Unternehmen in der Logistik­ und Trans­
portbranche bereits im Einsatz ist, wurde 
nun auch von Forschenden der Technischen 
Universität Darmstadt realisiert: Klimaneu­
traler Kraftstoff gewonnen aus Stroh. 

Ganz neu ist die Technologie nicht, doch 
anhand einer neuartigen Vergasertechno­
logie gelang es dem Forscherteam weltweit 
als erste, nutzbares, synthetisches Gas her­
zustellen. Ohne Zuhilfenahme zusätzlicher 
externer Energie (in Form von reinem Sau­
erstoff) gelang es ihnen, biogene Reststoffe 
wie Weizenstroh zu stofflich nutzbarem 
Synthesegas umzuwandeln. Ein Verfahren, 

das dazu beitragen könnte, den Güterver­
kehr der Zukunft CO₂­neutral zu machen. 

„Der Hauptvorteil der neuartigen Vergaser­
Technologie besteht darin, dass der für eine 
effiziente Umwandlung der Einsatzstoffe 
erforderliche Sauerstoff durch die zyklische 
Reduktion und Oxidation eines reichlich 
vorhandenen, ungiftigen Metalloxids bereit­
gestellt wird,“ erklärt das Team unter Lei­
tung von Professor Dr.­Ing. Bernd Epple 
und führt aus, dass „das Vergaserkonzept 
nicht auf kostspieligen reinen Sauerstoff 
angewiesen ist, der üblicherweise für Ver­
gasungsprozesse erforderlich ist. Darüber 
hinaus ermöglicht die Technologie eine ef­
fiziente Abtrennung des während des Ver­
gasungsschritts gebildeten Kohlendioxids 
aus dem Produktgas in der nachgeschalte­
ten Synthesegasreinigungsanlage, so dass 
die gesamte Prozesskette von der Biomasse 
zum Kraftstoff einen negativen CO2­Fuß­
abdruck aufweist.“ Wie bereits angedeutet, 
ist das Prinzip von Gas aus Stroh nicht neu. 
Lkw­Flotten aus der Naturkostbranche fah­
ren bereits mit dem umweltfreundlichen 
Treibstoff. 

Die Firma Verbio z.B. stellt schon länger 
klimafreundliche Biokraftstoffe her, unter 
anderem auch Biomethan. Das Prinzip des 
vielversprechenden Stoffes erklärt Birgit 
Maria Wöber vom CNG Club Stuttgart e. V.: 

„Wenn Stroh verrottet, entstehen Methan 
und andere Faulgase. Diese haben ein hö­
heres Global Warming Potenzial (GWP) als 
CO₂. Während CO₂ einen GWP von eins hat, 
liegt der Wert bei Methan bei 28. Wird 

Deutschland ist Transportland. Doch auch 
auf anderen Straßen tummelt es sich – der 
Transportsektor ist weltweit im Auftrieb – 
trotz Ukrainekrieg und pandemisch beding­
ter Lieferkettenblockaden. Experten sind sich 
einig: Mittelfristig werden wir mit einem 
steigenden Güterverkehrsaufkommen rech­
nen können. Doch was wirtschaftlich gese­
hen positiv in die Zukunft blicken lässt,  
gehört im Anbetracht des Klimawandels 
auf den Prüfstand. Es ist klar, dass der stei­
gende Verkehr auch zu steigenden Kohlen­
stoffdioxid­Emissionen führen wird: Allein 
2019 machte der deutsche Straßengüterver­
kehr mit schweren und leichten Nutzfahrzeu­
gen (inklusive Nah­ und Fernverkehrsbussen) 
mit 58,3 Millionen Tonnen CO₂ ca. ein Drit­
tel aller Verkehrsemissionen aus. EU­Vor­
gaben sehen vor, die CO₂­Emissionen von 
Nutzfahrzeugen zu reduzieren. So soll bei 
neuzugelassenen Lkw der durchschnittliche 
CO₂­Ausstoß bis 2025 um 15 Prozent sin­
ken – bis 2030 um 30 Prozent. Und ganz 
aktuell betrachtet: Die stetig neue Rekord­
höhen verzeichnenden Spritpreise stellen 
nicht nur die Logistikbranche vor substan­
zielle Probleme, sondern sind auch große 
Herausforderungen für die Automobilin­
dustrie. So ist es kein Wunder, dass auch  
in der Logistikbranche Elektrofahrzeuge  
auf dem Vormarsch sind. Doch gibt es hier 
einige Hürden zu nehmen. Was im wahrs­
ten Wortsinn am schwersten wiegt: Batte­
riebetriebene Fahrzeuge lohnen momentan 
nur für Pkw und kleinere Lkw mit bis zu 
2,8 Tonnen Nutzlast. Ein Einsatz im Schwer­ 
und Fernverkehr oder etwa bei Baustellen­
fahrzeugen ist problematisch. Noch sind 
die Reichweiten nicht ausreichend, Akkus 
haben zum Teil sehr lange Ladezeiten, auch 

Ein großer Teil des Fahr­
zeugbestands, der mit  

Verbrennungsmotor aus­
gestattet ist, könnte mit 
E­Fuels umweltschonend 
weitergefahren werden  

und müsste nicht entsorgt 
werden.
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also Stroh gezielt in Gärtanks zersetzt 
und das Gas aufgefangen, verwertet und 
beispielsweise in Verbrennungsmotoren zu 
CO₂ verbrannt, verringert sich das GWP  
gegenüber einem in die Atmosphäre ent­
weichenden Methan: Der GWP­Effekt wird 
negativ. Noch günstiger ist die Verarbei­
tung von Gülle. Bei einer Produktion von 
Methangas aus Gülle wird noch mehr GWP 
eingespart. Gleichzeitig entsteht im Pro­
duktionsprozess hochwertiger, günstiger 
Dünger.“

Während CNG hierzulande hauptsächlich 
bei städtischen Verkehrsbetrieben ein Thema 
ist, fahren in Italien mehr als eine Million 

Fahrzeuge mit CNG, oftmals hergestellt aus 
den Resten der Weinherstellung, Trester 
beispielsweise. „Wichtig ist, dass der  
Kraftstoff Methan nicht mehr als fossiles 
Erdgas genutzt wird, sondern als ein reines 
100­prozentiges Biogas darstellbar ist,“ so 
Wöber. „Ein weiterer Vorteil ist der Preis. 
Die Menge des so produzierte CNG die  
einem Liter flüssigen Kraftstoff entspricht 
kostet weniger als 80 Cent.“ Ohne Einbußen 
in der Nahrungsmittelproduktion könnten 
in Deutschland auf diese Weise durch aus 
überschüssigem Rest­Stroh jährlich 10 Mil­
lionen 200.000 Lkw betrieben. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Ohne sich großartig in 
die Materie einarbeiten zu müssen, kann 
der gute alte Verbrennungsmotor auf diese 
Weise klimaneutral betrieben werden. Ab­
fälle wie Stroh und Gülle könnten so prak­
tikabel entsorgt werden, sie blieben auf 
diese Weise in der Kreislaufwirtschaft und 
was gerade in näherer Zukunft schwer wie­
gen dürfte: Der Kraftstoff wird hierzulande 
produziert. Außerdem ist Biomethan als 
Kraftstoff von der CO₂­Steuer befreit und 
darüber hinaus wird der Umstieg auf emis­

sionsarme Lkw vom Bundesverkehrs­minis­
terium gefördert – unter anderem mit der 
Befreiung von der Lkw­Maut.
Was also im europäischen Ausland funktio­
niert und auch von Unternehmen hierzu­
lande erfolgreich betrieben wird, wird vom 
Forschungsprojekt der TU Darmstadt auf ein 
neues Level gehoben. Als nächste Schritte 
planen die Beteiligten des Projekts, zwei 
weitere Versuchskampagnen mit der Pilot­
anlage im großen Maßstab. Sollte die  
Entwicklung des Synthesegases weiter  
erfolgreich verlaufen, könnte das von der 
Europäischen Union mit einem Volumen 
von knapp fünf Millionen Euro im Rahmen­
programm Horizon 2020 geförderte Verfahren 
schließlich großtechnisch umgesetzt werden.

E-Fuels auf dem Prüfstand
Ab 2035 werden in der EU nur noch Null­
Emissions­Autos zugelassen. Im Juni einigte 
man sich im EU­Parlament darauf, die Vor­
schriften für die CO₂­Emissionen von Pkw 
und leichten Nutzfahrzeugen so zu ver­
schärfen, dass der CO₂­Flottengrenzwert 
2035 bei null liegt. Eine Chance für, die  

Automobile Vielfalt: Dresen in Bonn

für z.B. Elektriker oder Schreiner oder Drei­
seitenkipper. Dies und viele weitere Varian­
ten stehen zur Verfügung. Spezielle Leasing­ 
oder Finanzierungsangebote runden das 
Portfolio ab.

Aber auch nach dem Kauf stehen alle Am­
peln für Kunden auf „Grün“. Der Service 
der Dresen­Gruppe deckt alle Anforderun­
gen an eine schnelle, zuverlässige und kos­
tengünstige Inspektion oder Reparatur ab 
und der Dresen­Gewerbekunden­Service  
ist speziell auf die Belange der Gewerbe­
treibenden abgestimmt. Wir führen die  
vorgeschriebene UVV durch und der TÜV 

Nicht nur, dass die Dresen­Gruppe seit fast 
150 Jahren Opel Händler ist. Auch fand die 
Gruppe schon 2010 Ihre Heimat an der 
Bonner Ellerstraße, in Sichtweite zur Auto­
meile. Diese Kontinuität zahlt sich für die 
Kunden aus. Zuverlässigkeit, Vertrauen und 
Kompetenz sind in der Unternehmens­DNA 
fest verankert. 

Mit den Marken Ford, Kia und Opel bietet 
Dresen ein breites Spektrum an Mobilitäts­
lösungen. Ob Einzelunternehmer oder Flot­
tenmanager. Immer steht die individuelle 
Beratung im Vordergrund. 

Schon vor Jahren hat Dresen die Verände­
rungen im Automobilmarkt erkannt und 
mit „Dresen e­ mobility“ eine Submarke 
etabliert, die, markenübergreifend, die  
Angebote an Modellen mit alternativen  
Antrieben zusammenfasst. Mildhybrid, Hy­
brid, Plug­in Hybrid oder BEV. Zu jedem 
Antriebskonzept hat Dresen die passenden 
Angebote.

Auch Nutzfahrzeuge
Für Nutzfahrzeugkunden wurde ein eigenes 
Nutzfahrzeugcenter auf der Vorgebirgs­
straße etabliert. Die Mitarbeiter dort sind 
die richtigen Ansprechpartner, wenn maß­
geschneiderte Konfigurationen gefragt  
sind. Kofferaufbauten, Innenausbauten  

Rheinland ist täglich für die Hauptuntersu­
chungen im Haus. 

Autohaus Dresen GmbH
Ellerstraße 69­75
53119 Bonn
Tel. 0228/2695­0
Info­bonn@dresen.de

ADVERTORIAL

mit sogenannten E­Fuels, betrieben werden 
können. Hierbei handelt es sich wie bei 
CNG um synthetische Kraftstoffe, die meist 
aus Wasser und Kohlendioxid gewonnen 
werden. Diese strombasierten Kraftstoffe 
könnten Sprit fossilen Ursprungs auf lange 
Sicht ersetzen. Gesetzt den Fall, dass der  
E­Sprit mit Strom aus erneuerbaren Ener­
giequellen hergestellt wird, bieten E­Fuels 
eine große Chance auf dem Weg zur CO₂­
neutralen Mobilität. Denn bei der Verbren­
nung im Motor wird nur genausoviel CO₂ 
ausgestoßen, wie im Herstellungsprozess 
des Kraftstoffs verwendet wurde. Eine echte 
Alternative als zum Elektromotor, wo er 
keine Anwendung finden kann wie z. B.  
in der Schifffahrt oder im Flugverkehr. Ein 
weiterer, auf der Hand liegender, Vorteil: 

Ein großer Teil des Fahrzeugbestands, der 
mit Verbrennungsmotor ausgestattet ist, 
könnte umweltschonend weitergefahren 
werden und müsste nicht entsorgt werden. 
Auch können E­Fuels über das bestehende 
Tankstellennetz und die dazugehörige Logis­
tik vertrieben werden. Informiert man sich 
hierzu beim Automobilkonzern Volkswagen, 
heißt es dort: „E­Fuels bieten außerdem die 
Möglichkeit, die Erzeugung und Nutzung 
des Kraftstoffs zeitlich und räumlich zu 
entkoppeln. Denn sie sind anders als Strom 
beliebig lager­ und transportierbar. Der 
Strom kann so an Orten mit hoher, kontinu­
ierlicher Wind­ oder Solarleistung gewon nen 
werden, wo die Ausbeute an regenerativer 
Energie schnell drei­ bis vier Mal so hoch 
und entsprechend günstiger sein kann als 
in Deutschland.“ Es bleibt spannend beim 
Thema alternative Antriebe. Es gibt sie je­
denfalls, die Möglichkeiten, den Verkehr 
der Zukunft zu gestalten.

Das Bonner Nutzfahrzeug Center der Dresen Gruppe auf der Vorgebirgsstraße

Die stetig neue Rekord­
höhen verzeichnenden 
Spritpreise stellen nicht 
nur die Logistikbranche 

vor substanzielle Probleme, 
sondern sind auch große 

Herausforderungen für die 
Automobilindustrie.
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Preisliste

S: 185 x 256 mm
A: 210 x 297 mm

S: 185 x170 mm
A: 210 x 196 mm

S: 122 x 256 mm
A: 134,5 x 297 mm

S: 185 x 134 mm
A: 210 x 160 mm

S: 90 x 256 mm
A: 102,5 x 297 mm 

S: 185 x 85 mm
A: 210 x101 mm

S: 58 x 256 mm
A: 70 x 297 mm

S: 185 x 65 mm
A: 210 x 91 mm

S: 42 x 256 mm
A: 54,5 x 297 mm

1/1 Seite 2/3 Seite quer 2/3 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/3 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

1/4 Seite Eck 1/6 Seite Eck 1/6 Seite quer 1/8 Seite quer 1/8 Seite hoch 1/8 Seite Eck 1/12 Seite Eck	
	
1/16 Seite hoch 1/16 Seite quer

S: 90 x 134 mm
A: keins

S: 58 x 134 mm
A: 70 x 160 mm

S: 185 x 50 mm
A: 210 x 76 mm

S: 185 x 32 mm
A: 210 x 58 mm

S: 42 x 134 mm
A: 54,5 x 160 mm

S: 90 x 65 mm
A: keins

S: 58 x 70 mm
A: keins

S: 42 x 65 mm
A: keins

S: 90 x 32 mm
A: keins

Druckunterlagen: druckoptimierte PDF-Dateien
Alle Farbanzeigen müssen in 4c (CMYK) angelegt werden. Bei Anlieferung von nicht reprofähigen  
Vorlagen werden die anfallenden Satzkosten mit 65,– € (netto zzgl. gesetzlicher MwSt.) berechnet.  
Darin enthalten sind zwei Korrekturläufe.

Anlieferung per E-Mail an: az@wirtschaft-brs.de 

S = Formate für Anzeigen im Satzspiegel (Breite x Höhe)
A = Formate für angeschnittene Anzeigen (Breite x Höhe)
zzgl. 3 mm Beschnittzugabe
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Preisliste

FORMAT ORTSPREIS GRUNDPREIS

1/1 Seite 4.119,15 € 4.692,45 €

2/3 Seite 2.778,30 € 3.258,15 €

1/2 Seite 2.116,80 € 2.486,40 €

1/3 Seite 1.433,25 € 1.681,05 €

1/4 Seite 1.085,70 € 1.277,85 €

1/6 Seite 760,20 € 892,50 €

1/8 Seite 567,00 € 667,75 €

1/12 Seite 385,35 € 453,60 €

1/16 Seite 307,65 € 363,30 €

Ortspreis: für Direkt-Kunden im Bezirk der IHK Bonn/Rhein-Sieg bei 
direkter Auftragserteilung

Grundpreis: für Werbeagenturen und Kunden außerhalb des Bezirks 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg  
 
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

ZUSCHLÄGE FÜR BESONDERE WERBEFLÄCHEN
2. und 3. Umschlagseite: 20 %
4. Umschlagseite: 25 %

RABATTE
bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten
3 Schaltungen: 5 %
6 Schaltungen: 10 %
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Preisliste

BEILAGEN
Ortspreis: 142,– € pro 1.000 Exemplare, zzgl. 
gesetzlicher MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 149,– € pro 1.000 Exemplare, zzgl. 
gesetzlicher MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Format: max. 200 mm breit x 287 mm hoch

Gewicht: max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Teilbelegung: ab ca. 10.000 Exemplaren nach 
einzelnen Postleitzahlen möglich. Die Abrech-
nung erfolgt nach kompletten Zustellbezirken.

BEIHEFTER
Ortspreis: 164,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 192,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Format: 200 x 290 mm (mehrseitig auf Anfrage)

Gewicht: 
max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Belegung: Nur Gesamtausgabe möglich

UMHEFTER
Ortspreis: 6.443,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Grundpreis: 7.551,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Format:
Außen: 100 x 241 mm
Innen: 100 x 297 mm

AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Nur möglich bei Schaltung einer Anzeige im 
Format 1/1 Seite 4c

Ortspreis: 46,– € pro 1.000 Exemplare

Grundpreis: 54,– € pro 1.000 Exemplare
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Preisliste

ANLIEFERUNG BEILAGEN UND BEIHEFTER
Ab 10.000 Exemplare + 2 % Zuschuss
(Genaue Spezifikation auf Anfrage)

LIEFERADRESSE FÜR BEILAGEN / BEIHEFTER /
AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Anlieferung spätestens 8 Werktage  
vor Erscheinen an:
Bonifatius Druck GmbH
Karl-Schurz-Str. 26
33100 Paderborn

Beilagen müssen bei Anlieferung mit einem  
Hinweis auf den Werbeträger, den Verlag und 
die Ausgabe versehen werden.

ZAHLUNGSINFORMATIONEN
- zahlbar sofort nach Erhalt der Rechnung 

ohne Abzug
- 2 % Skonto bei Vorauszahlung und 

Bankeinzugsverfahren

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetz-
lichen Mehrwertsteuer.

STORNO
Eine kostenfreie Stornierung ist nur möglich bis 
spätestens 12 Werktage vor dem vereinbarten 
Erscheinen der Insertion. Darüber hinaus wird 
der vollständige Schaltungspreis fällig. Die Stor-
nierung bedarf der Schriftform und kann per 
Post oder per E-Mail erfolgen. Eine telefonische 
oder mündliche Stornierung ist nicht möglich.

BANKVERBINDUNG
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN: DE12 3305 0000 0000 5786 66
BIC: WUPSDE33XXX
UID (VAT): DE209843526
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Reichweitenanalyse 2018

DIE WIRTSCHAFT erscheint insgesamt 6 Mal im Jahr. Der Versand erfolgt einzeln via Postzeitungsdienst – ohne Streuverluste.  
So landet das IHK-Magazin unmittelbar auf den Schreibtischen aller relevanten Entscheidungsträger der regionalen Wirtschaft.

Höchste Reichweite bei Entscheidern im Mittelstand

Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

 
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IHK-Zeitschriften

Süddeutsche Zeitung

FAZ

Handelsblatt

Die Welt/Welt kompakt
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018

 

 95,58 €  

 99,97 €  

 109,98 €  

 138,25 €  

 156,91 €  

 176,41 €  

 209,25 €  

 232,56 €  

 271,87 €  

 291,00 €  

IHK-Kombi West

Stern

Der Spiegel

Focus

Die Zeit

Wams/Wams kompakt

Handwerk Magazin

Capital

Manager Magazin

Welt / Welt kompakt
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018
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48,1% 
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER WPPT : KOMMUNIKATION GMBH FÜR ANZEIGEN UND ANDERE WERBEMITTEL IM MAGAZIN „DIE WIRTSCHAFT“

Die nachfolgenden Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen (nach
folgend „die AGB“) regeln das  
Verhältnis zwischen dem Verlag 
wppt : kommunikation und dem  
Auftraggeber bei der Erteilung und 
Abwicklung von Anzeigenaufträgen 
für das vom Verlag vermarktete 
Magazin „Die Wirtschaft“ soweit 
schriftlich nicht etwas anderes ver-
einbart wurde. Ferner gelten diese 
AGB sinngemäß auch für die Auf-
träge von Beiheftern, Beiklebern 
oder technischen Sonderausführungen. 
Der Auftraggeber kann diese AGB 
jederzeit auf www.wirtschaft-brs.de
aufrufen, ausdrucken sowie herunter
laden bzw. speichern.

1. Definitionen
1.1 „Angebot“ im Sinne dieser 

AGB ist das Angebot der 
wppt : kommunikation GmbH (nach-
folgend: „Verlag“) über die Schal-
tung und Veröffentlichung eines 
Werbemittels oder mehrerer Werbe
mittel in Zeitschriften zum Zwecke 
der Verbreitung. Soweit nicht aus-
drücklich anders als verbindliches 
Angebot bezeichnet, sind Angebote 
des Verlages freibleibend, d. h. nicht 
bindend, und stehen unter dem 
Vorbehalt der Verfügbarkeit der  
angebotenen Leistungen.

1.2 „Anzeigenauftrag“ im Sinne 
dieser AGB ist das Angebot eines 
Auftraggebers über die Veröffent
lichung einer oder mehrerer Anzeigen 
oder anderer Werbemittel (nach
folgend insgesamt als „Anzeigen“ 

bezeichnet) eines Werbungtreiben-
den oder sonstigen Inserenten 
(nachfolgend insgesamt als „Wer-
bungtreibende“ bezeichnet) in einer 
Zeitschrift zum Zweck der Ver
breitung. Auftraggeber kann eine 
Agentur oder direkt ein Werbung-
treibender sein.

1.3 Ein „Abschluss“ ist ein Ver-
trag über die Veröffentlichung 
mehrerer Anzeigen unter Beach-
tung der dem Auftraggeber gemäß 
Preisliste zu gewährenden Rabatte, 
wobei die jeweiligen Veröffent
lichungen auf Abruf des Auftrag
gebers erfolgen. Ist im Rahmen  
eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so muss das Erscheinungs-
datum der letzten Anzeige inner-
halb eines Jahres nach Erscheinen 
der ersten Anzeige liegen (nachfol-
gend als „Insertionsjahr“ bezeich-
net), sofern nicht im Einzelfall aus-
drücklich etwas anderes vereinbart 
worden ist.

1.4 Der Verlag kann einen Dritten 
zur Durchführung der Anzeigen
vermarktung beauftragen. Der  
Beauftragte handelt im Namen  
und auf Rechnung des Verlags.

2. Vertragsschluss
2.1 Bei einem Anzeigenauftrag 

kommt ein Vertrag, soweit nicht 
ausdrücklich anders individuell ver-
einbart, durch Abdruck der Anzeige 
(bei mehreren Anzeigen der ersten 
Anzeige) oder durch Bestätigung 
des Verlags in Textform zustande. 

Sofern ein verbindliches Angebot 
durch den Verlag erfolgt, kommt der 
Vertrag durch die Annahmeerklärung 
des Auftraggebers zustande.

2.2 Soweit Agenturen Anzeigen-
aufträge erteilen, kommt der Ver-
trag, vorbehaltlich anderer schrift-
licher Vereinbarungen, mit der 
Agentur zustande. Die Agentur ist 
verpflichtet, dem Verlag auf Anfor-
derung vor Vertragsschluss einen 
Gewerbenachweis via Handelsregis-
terauszug und einen Mandatsnach-
weis zukommen zu lassen.

2.3 Anzeigenaufträge von Werbe- 
und Mediaagenturen werden nur 
für namentlich genau genannte 
Werbetreibende angenommen. Die 
Werbung für die Produkte oder 
Dienstleistungen eines anderen als 
des bei der Buchung angegebenen 
Werbetreibenden bedarf in jedem 
Fall der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des Verlags.

2.4 Sofern der Vermarkter Auf-
träge oder Abschlüsse über Dritte 
vermarkten lässt, handeln diese 
Dritten als Vertreter des Verlags 
und auf dessen Rechnung. 

2.5 Soweit die Gewährung von 
AE nicht ausgeschlossen ist, wird 
für alle Aufträge, die über eine vom 
Verlag anerkannte Werbeagentur 
erteilt werden, eine Mittlergebühr 
von 15 % auf das Rechnungsnetto 
vergütet, d. h. auf die Rechnungs-
summe ohne Mehrwertsteuer nach 
Abzug von Rabatten. Ausgenommen 
davon sind Setup-Gebühren, tech-
nische Kosten sowie Vergütungen 

für Layout- und Kreativleistungen.
2.6 Änderungen und Ergänzun-

gen zu einem Vertrag sowie Abwei-
chungen von diesen AGB bedürfen 
der Textform. Für Vertragsänderun-
gen und -ergänzungen gilt dies auch 
für die Aufhebung dieser Schrift-
formklausel.

2.7 Bei Agenturbuchungen be-
hält sich der Vermarkter das Recht 
vor, Buchungsbestätigungen auch 
an den Auftraggeber der Agentur 
weiterzuleiten.

3. Anzeigenveröffentlichung
3.1 Sollen Anzeigen nur zu be-

stimmten Erscheinungsterminen 
oder an bestimmten Plätzen der 
Zeitschrift veröffentlicht werden,  
so bedarf es hierfür einer ausdrück-
lichen Vereinbarung mit dem Ver-
markter. Die Aufträge für diese  
Anzeigen müssen so rechtzeitig  
bei dem Vermarkter eingehen, dass 
dem Auftraggeber noch vor Anzei-
genschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist.

3.2 Ein Ausschluss von 
Konkurrenzanzeigen wird grund-
sätzlich nicht zugesagt.

�4. Pflichten des Auftrag-
gebers und Ablehnungsrecht 
des Verlages
4.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Inhalte, 
insbesondere seine Anzeigen, so 
ausgestaltet sind, dass sie nicht  

gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen und insbesondere jugend
schutz-, presse-, wettbewerbs-, 
datenschutz-, straf- und medien-
dienstrechtliche Vorschriften ein-
halten. Im Falle eines Verstoßes ge-
gen Satz 1 stellt der Auftraggeber 
den Verlag von allen etwaigen dem 
Verlag daraus entstehenden Kosten, 
einschließlich der Kosten der Rechts
verteidigung, vollumfänglich auf 
erstes Anfordern frei. Eine Pflicht 
zur Prüfung der Werbemittel vor 
Schaltung und Veröffentlichung des 
Werbemittels besteht für den Ver-
lag nicht.

4.2 Der Verlag behält sich vor, 
Anzeigen oder andere Werbemittel 
abzulehnen, insbesondere, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Inhalt vom Deutschen 
Werberat in einem Beschwerde
verfahren beanstandet wurde oder 
deren Veröffentlichung wegen  
des Inhalts, der Gestaltung, der 
Herkunft oder der technischen 
Form Rechte Dritter oder die Inter-
essen des Verlages verletzt oder 
andere Werbemittel (insbesondere 
Beilagen, Beiheftungen etc.) aus 
technischen Gründen nicht dem 
Objekt beigelegt bzw. beigeheftet 
werden können. Die Ablehnung  
einer Anzeige oder eines anderen 
Werbemittels wird dem Auftrag
geber unverzüglich mitgeteilt. Bei 
Anzeigen, die in ihrem Erscheinungs
bild der redaktionellen Gestaltung 
der Zeitschriften entsprechen, be-



hält sich der Verlag im Sinne seines 
publizistischen Auftrages ein Ein-
spruchsrecht vor. Anzeigen, die  
redaktionell gestaltet sind, müssen 
sich eindeutig von der Grundschrift 
des Magazins unterscheiden. Anzei-
gen, die aufgrund ihrer Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kennt
lich gemacht.

4.3 Werbemittel, die Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten 
(Verbundwerbung), bedürfen in  
jedem Einzelfall der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des  
Verlages. Die Werbungtreibenden 
sind namentlich zu benennen. Der 
Verlag behält sich die Erhebung  
eines Verbundaufschlags bzw. eine 
abweichende Rabattierung vor.

4.4 Ist der Auftraggeber wegen 
des Inhalts eines Werbemittels be-
reits abgemahnt worden bzw. wird 
abgemahnt oder hat er eine Unter-
lassungsverpflichtungserklärung 
bereits abgegeben oder gibt er eine 
solche ab, ist der Auftraggeber  
verpflichtet, den Verlag hierüber 
unverzüglich zu informieren. Unter-
lässt der Auftraggeber diese Obliegen
heitspflicht, haftet der Verlag auch 
nicht für den dem Auftraggeber 
durch eine wiederholte Veröffent
lichung der beanstandeten Anzeigen 
(-inhalte) entstehenden Schaden.

�5. Übermittlung von Druck
unterlagen
5.1 Für die rechtzeitige Lieferung 

und die einwandfreie Beschaffen-
heit geeigneter Druckunterlagen 
oder anderer Werbemittel ist allein 

der Auftraggeber verantwortlich. 
Sofern nichts anderes mit dem Ver-
markter vereinbart wurde, sind die 
Druckunterlagen über die E-Mail- 
Adresse az@wirtschaft-brs.de anzu-
liefern. Der Auftraggeber ist ver-
pflichtet, digitale Druckunterlagen 
als ordnungsgemäße, insbesondere 
dem im Vertrag genannten Format 
oder den dort enthaltenen techni-
schen Anforderungen – für die Ver-
öffentlichung in digitalen Ausgaben 
sind Vorlagen entsprechend den 
technischen Vorgaben des Verlags 
zur Erstellung und Übermittlung 
von Online-Werbemitteln anzulie-
fern – entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor Schal-
tungsbeginn zur Verfügung zu stel-
len. Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

5.2 Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen. Bei schwierigen Satzarbeiten, 
die einen höheren als den üblichen 
Aufwand erfordern, behält sich der 
Verlag vor, diese dem tatsächlichen 
Aufwand entsprechend in Rechnung 
zu stellen. Vereinbart ist die für den 
belegten Titel nach Maßgabe der 
Angaben in der Preisliste sowie in 
der Auftragsbestätigung übliche 
Beschaffenheit der Anzeigen im 
Rahmen der gegebenen Möglichkei-
ten, die von den Druckunterlagen 
und der von der Druckerei einge-
setzten Technik bestimmt werden. 
Der Auftraggeber hat vor einer digi-

talen Übermittlung von Druckunter
lagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die übermittelten Dateien frei von 
Computerviren sind. Er ist insbe-
sondere verpflichtet, zu diesem 
Zweck handelsübliche Schutzpro-
gramme einzusetzen, die jeweils 
dem neuesten Stand zu entsprechen 
haben. Entdeckt der Vermarkter  
auf einer ihm übermittelten Datei 
Schadensquellen der vorbezeichne-
ten Art, wird der Vermarkter von 
dieser Datei keinen Gebrauch mehr 
machen und diese, soweit zur Scha-
densvermeidung bzw. -begrenzung 
(insbesondere zur Vermeidung des 
Übergreifens der Schadensquelle 
auf die EDV-Anlage des Verlags)  
erforderlich, löschen, ohne dass der 
Kunde in diesem Zusammenhang 
Schadensersatzansprüche geltend 
machen kann. Der Verlag behält 
sich vor, den Kunden auf Schadens-
ersatz in Anspruch zu nehmen, wenn 
durch solche durch den Kunden  
infiltrierte Schadensquellen dem 
Verlag Schäden entstanden sind.

5.3 Wenn ein Auftrag nicht oder 
falsch durchgeführt wird, weil der 
Auftraggeber seine Mitwirkungs-
pflichten verletzt, insbesondere 
Produktionsvorlagen nicht recht-
zeitig, unvollständig und/oder man-
gelhaft oder falsch gekennzeichnet 
abgeliefert wurden bzw. gemäß Ziff. 
5.3 gelöscht wurden, hat der Verlag 
dennoch Anspruch auf die verein-
barte Vergütung.

5.4 Digital übermittelte Druck-
vorlagen für Farbanzeigen können 
nur mit einem auf Papier gelieferten 
Farbproof zuverlässig verarbeitet 
werden. Ohne Farbproof sind Farb

abweichungen unvermeidbar; sie 
lösen keinen Preisminderungsan-
spruch aus.

5.5 Unabhängig von den digitalen 
Druckunterlagen ist eine schriftliche 
Auftragserteilung mit Motivkenn-
zeichnung erforderlich. Die Anlie
ferung der Druckunterlagen allein  
bedeutet keine Auftragserteilung.

5.6 Druckunterlagen werden  
nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung  
der Druckunterlagen endet einen 
Monat nach der erstmaligen Ver
öffentlichung der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels.

6. Mängel
6.1 Entspricht die Veröffentli

chung der Anzeige nicht der ver-
traglich geschuldeten Beschaffen-
heit bzw. Leistung, so hat der 
Auftraggeber Anspruch auf Zah-
lungsminderung oder eine einwand-
freie Ersatzanzeige, aber nur in  
dem Ausmaß, in dem der Zweck  
der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Der Verlag hat das Recht, eine Er-
satzanzeige bzw. Ersatzveröffent
lichung zu verweigern, wenn (a) 
diese einen Aufwand erfordert, der 
unter Beachtung des Inhalts des 
Schuldverhältnisses und der Gebote 
von Treu und Glauben in einem  
groben Missverhältnis zu dem Leis-
tungsinteresse des Auftraggebers 
steht, oder (b) diese für den Verlag 
nur mit unverhältnismäßig hohen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Ver-
lag eine ihm für die Ersatzanzeige 
oder die Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels gesetzte ange-

messene Frist verstreichen oder ist 
die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentli-
chung erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgän-
gigmachung des Auftrages. Bei un-
wesentlichen Mängeln der Anzeige 
oder der Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels ist die Rückgän-
gigmachung des Auftrags ausge-
schlossen.

6.2 Der Auftraggeber wird die 
Anzeige unverzüglich nach Veröffent
lichung überprüfen. Soweit der Auf
traggeber Kaufmann ist, müssen 
Mängelrügen unverzüglich nach 
Veröffentlichung gegenüber dem 
Verlag geltend gemacht werden, es 
sei denn, es handelt sich um nicht 
offensichtliche Mängel, dann gilt 
eine Frist von sechs Monaten. Soweit 
der Auftraggeber Verbraucher ist, 
müssen Reklamationen bei offen-
sichtlichen Mängeln binnen zwei 
Wochen, bei nicht offensichtlichen 
Mängeln binnen eines Jahres ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn 
geltend gemacht werden.

6.3 Der Verlag haftet für sämtliche 
Schäden, gleich ob aus vertraglicher 
Pflichtverletzung oder aus unerlaub
ter Handlung, nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen: (a) Bei 
grober Fahrlässigkeit beschränkt 
sich die Haftung gegenüber Unter-
nehmern auf den Ersatz des typi-
schen vorhersehbaren Schadens; 
diese Beschränkung gilt nicht, so-
weit der Schaden durch gesetzliche 
Vertreter oder leitende Angestellte 
des Verlags verursacht wurde. (b) 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
der Verlag nur, wenn eine wesent



liche Vertragspflicht verletzt, eine 
Garantie übernommen oder arglistig 
getäuscht wurde. In solchen Fällen 
ist die Haftung auf den typischen 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
Im Falle einer Haftung nur für den 
typischen vorhersehbaren Schaden 
besteht keine Haftung für mittel
bare Schäden, Mangelfolgeschäden 
oder entgangenen Gewinn.

6.4 Alle gegen den Verlag gerich-
teten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjäh-
rungsbeginn, sofern sie nicht auf 
vorsätzlichem oder grob fahrlässi-
gem Verhalten beruhen oder es  
sich um eine Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit handelt; in 
solchen Fällen richtet sich die Ver-
jährungsfrist nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

6.5 Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie bei 
einer Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit haftet der Verlag 
unbegrenzt nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

7. Probeabzüge
Probeabzüge werden nur auf 

ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Verlag berücksichtigt alle  
Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum 
Anzeigenschluss oder innerhalb  
der bei der Übersendung des Probe-
abzuges gesetzten Frist mitgeteilt 
werden. 

8. Zahlungen
8.1 Die Rechnung ist innerhalb 

der aus der Rechnung ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im 

einzelnen Fall schriftlich etwas  
anderes vereinbart ist. Der Verlag 
behält sich vor, aus begründetem 
Anlass, wie z. B. Neuaufnahme der 
Geschäftsbeziehung, Vorauszah-
lung zum Anzeigenschluss zu ver-
langen. 

8.2 Der Auftraggeber kann gegen 
Ansprüche des Verlags nur mit einer 
unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderung aufrechnen. 
Sofern der Auftraggeber Unterneh-
mer ist, ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur befugt, 
sofern der Gegenanspruch unbe-
stritten oder rechtskräftig festge-
stellt ist und auf demselben Vertrags
verhältnis beruht.

8.3 Bei Zahlungsverzug werden 
zusätzlich zu den gesetzlichen Ver-
zugszinsen angemessene Mahn
gebühren erhoben. Der Verlag kann 
darüber hinaus die weitere Ausfüh-
rung des laufenden Anzeigenauf-
trages oder Abschlusses bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die 
restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen.

8.4 Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Lauf-
zeit eines Vertrages das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages zum Anzeigenschluss
termin und von dem Ausgleich offe-
ner Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

8.5 Beanstandungen jeglicher 
Art die Rechnung betreffend sind 
unverzüglich, spätestens jedoch 

binnen 2 Wochen in schriftlicher 
oder fernschriftlicher Art anzuzei-
gen. Geschieht dies nicht, verfällt 
ein etwaiger Anspruch auf Rech-
nungsskontierung.

9. Anzeigenbeleg
Der Verlag liefert auf Wunsch ei-

nen Beleg für Anzeigen und andere 
Werbemittel; der Verlag behält sich 
vor, hierfür eine gesonderte Vergü-
tung zu verlangen. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so 
tritt an seine Stelle eine rechtsver-
bindliche Bescheinigung des Ver-
lags über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

10. Preislisten
10.1 Preise verstehen sich stets 

zuzüglich der jeweils gesetzlich gel-
tenden Umsatzsteuer; das gilt ins-
besondere für in Werbeaufträgen 
und Preislisten genannte Preise.

10.2 Der Verlag ist berechtigt, 
die Preise jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft zu ändern. Preisände-
rungen für Anzeigenverträge sind 
wirksam, wenn sie vom Verlag min-
destens einen Monat vor Veröffent-
lichung der Anzeige angekündigt 
werden; in diesem Falle steht dem 
Auftraggeber ein Rücktrittsrecht 
zu. Das Rücktrittsrecht muss inner-
halb von 14 Tagen in Textform nach 
Zugang der Änderungsmitteilung 
über die Preiserhöhung ausgeübt 
werden. Das Rücktrittsrecht gilt 
nicht für im Dauerschuldverhältnis 
abzuwickelnde Aufträge. Hier treten 
Änderungen der Preisliste sofort in 
Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen ist.

11. Rechteübertragung 
11.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Druck
unterlagen Rechte Dritter nicht 
verletzen. Er erklärt, Inhaber sämt-
licher für die Schaltung und Ver
öffentlichung der von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
erforderlichen Nutzungs- und Ver-
wertungsrechte und hierüber ver
fügungsberechtigt zu sein. Im Falle 
der Anzeigenerstellung durch den 
Verlag erklärt der Auftraggeber zu-
dem, alle zur Erstellung der Anzeige 
erforderlichen Rechte zu besitzen. 
Er stellt den Verlag insofern von  
allen Ansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern frei. Dies umfasst auch 
die Kosten zur Rechtsverteidigung. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, den 
Verlag mit Informationen und Un-
terlagen bei der Rechtsverteidigung 
gegenüber Dritten zu unterstützen.

11.2 Der Auftraggeber überträgt 
dem Verlag an den von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
die für die Erstellung und die Veröf-
fentlichung der Werbung in Print-, 
Online- und Telemedien aller Art, 
einschließlich Internet, erforderlichen 
nichtausschließlichen urheberrecht
lichen Nutzungs-, Leistungsschutz-, 
Marken- und sonstigen Rechte, ins-
besondere das Recht zur Vervielfäl-
tigung, Verbreitung, Übertragung, 
Sendung, öffentlichen Zugänglich-
machung, Entnahme aus einer Daten
bank und zum Abruf, und zwar zeit-
lich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrags notwen
digen Umfang. Der Verlag erhält zu-
dem zeitlich unbegrenzt das Recht 

zur Eigenwerbung des Verlags bzw. 
der jeweiligen Objekte. Die vorge-
nannten Rechte werden in allen 
Fällen örtlich unbegrenzt übertragen 
und sind frei auf Dritte übertragbar.

11.3 Etwaige den Angeboten des 
Verlags zugrundeliegende Konzepte 
und Bestandteile sind urheber- und 
wettbewerbsrechtlich geschützt 
und vom Auftraggeber vertraulich 
zu behandeln. Diese Konzepte dürfen 
insbesondere weder in dieser noch 
in abgewandelter Form an Dritte 
weitergegeben noch von dem Auf-
traggeber außerhalb des Vertrags-
umfangs für eigene Zwecke genutzt 
werden.

11.4 Wird im Zusammenhang mit 
der Anzeige eine Grafik oder in 
sonstiger Art und Weise der Name, 
das Logo, das Unternehmenskenn-
zeichen, die Marke, ein Werktitel 
oder eine sonstige geschäftliche 
Bezeichnung verwendet, so gewährt 
der Auftraggeber dem Verlag für 
die Dauer des Vertrages das nicht 
ausschließliche, nicht übertragbare 
Recht zur Nutzung der Grafik oder 
der entsprechenden Zeichen in der 
jeweiligen Anzeige.

11.5 Vom Verlag für den Auftrag-
geber gestaltete Anzeigenmotive 
(Promotions) dürfen nur für Anzei-
gen in den dafür bei dem Verlag  
gebuchten Titeln/Ausgaben verwen-
det werden. Weitere Rechte werden 
nicht eingeräumt.

12. Laufzeit
12.1 Der Vertrag endet mit Ablauf 

der vereinbarten Vertragslaufzeit.
12.2 Das Recht zur außerordent-

lichen Kündigung aus wichtigem 



Grund nach vorheriger Abmahnung 
bleibt hiervon unberührt. Die Kün-
digung hat schriftlich zu erfolgen. 
Ein Recht zur fristlosen Kündigung 
aus wichtigem Grund liegt insbe-
sondere vor, wenn eine der Parteien 
trotz einer schriftlichen Abmah-
nung wiederholt eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt, eine fort-
dauernde Vertragsverletzung inner-
halb angemessener Frist nicht  
abstellt oder deren Folgen nicht  
beseitigt, gegen eine und/oder  
beide Parteien und/oder gegen die 
vom Verlag vermarktete Zeitschrift 
infolge einer vertragsgegenständ
lichen Leistung eine Abmahnung 
erfolgte und/oder eine einstweilige 
Verfügung erwirkt wurde oder für 
den Verlag der begründete Verdacht 
besteht, dass der Auftraggeber oder 
die von ihm zur Verfügung gestellten 
Inhalte gegen geltende rechtliche 
Bestimmungen, insbesondere des 
Strafgesetzbuches oder die gelten-
den Werberichtlinien, verstößt bzw. 
verstoßen hat; ein begründeter Ver-
dacht besteht, sobald dem Verlag 
auf Tatsachen gestützte Anhalts-
punkte für einen Verstoß gegen 
rechtliche Bestimmungen vorliegen, 
insbesondere ab der Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens gegen den 
Verlag, den Auftraggeber und/ oder 
gegen die vom Verlag vermarkteten 
Zeitschriften bzw. ab der Aufforde-
rung zu einer Stellungnahme durch 
die zuständigen Stellen. Ein Grund 
zur fristlosen Kündigung ist auch 
gegeben, wenn über das Vermögen 
eines Vertragspartners ein Insol-
venzverfahren eröffnet oder man-
gels Masse nicht eröffnet bzw.  

ein diesbezüglicher Antrag gestellt 
wird und der betroffene Vertrags-
partner trotz entsprechender Auf-
forderung die offenbare Unbegrün-
detheit des Antrags nicht binnen 
einer angemessenen Frist nach-
weist. Ein Grund zur fristlosen Kün-
digung besteht darüber hinaus, 
wenn gegen eine der Vertragspar-
teien Vollstreckungsmaßnahmen 
ausgebracht und nicht innerhalb 
von einem Monat aufgehoben wurden.

13. Störungen des Vertrags-
verhältnisses bei höherer Gewalt
Bei Betriebsstörungen oder in 

Fällen höherer Gewalt, Arbeits-
kampf, Beschlagnahme, Verkehrs-
störungen, allgemeiner Rohstoff- 
oder Energieverknappung und 
dergleichen – sowohl im Betrieb 
des Verlag als auch in fremden Be-
trieben, deren sich der Verlag zur 
Erfüllung seiner Verbindlichkeiten 
bedient – hat der Verlag Anspruch 
auf volle Bezahlung der veröffent-
lichten Anzeigen, wenn das Ver-
marktungsobjekt mit 80 % der im 
Durchschnitt der letzten vier Quar-
tale verkauften oder auf andere 
Weise zugesicherten Auflage vom 
Verlag ausgeliefert worden ist. Bei 
geringeren Auslieferungen wird  
der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die zu-
gesicherte Auflage zur tatsächlich 
ausgelieferten Auflage steht. Der 
Verlag behält sich vor, aus aktuel-
lem Anlass Erscheinungstermine  
zu verschieben. Dem Auftraggeber 
erwachsen daraus keinerlei Ansprü-
che gegenüber dem Verlag.

14. Einschaltung Dritter
Der Auftraggeber bedarf zur voll-

ständigen oder teilweisen Übertra-
gung seiner Rechte und Pflichten 
aus dem Anzeigenauftrag der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung 
des Vermarkters. Der Verlag ist  
berechtigt, sich zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten aus dem Anzeigen
auftrag Dritter zu bedienen.

15. Vertraulichkeit und Presse
15.1 Soweit nicht schriftlich an-

ders vereinbart, werden die Vertrags
parteien Einzelheiten des Vertrags-
verhältnisses, insbesondere die 
Preise und Konditionen, sowie über 
Geschäftsgeheimnisse, von denen 
sie im Rahmen der Vertragsdurch-
führung unmittelbar oder mittelbar 
durch die jeweils andere Partei 
Kenntnis erlangen, streng vertrau-
lich behandeln. Dies gilt nicht, 
wenn eine Offenlegung gerichtlich 
oder behördlich angeordnet wird 
oder zur gerichtlichen Durchset-
zung eigener Rechte gegen die  
jeweils andere Vertragspartei er
forderlich ist. Der Vermarkter ist 
darüber hinaus berechtigt, den  
Inhalt des Anzeigenauftrags den 
gemäß Ziffer 16 eingeschalteten 
Dritten sowie verbundenen Unter-
nehmen gemäß §§ 15 ff. Aktien
gesetz offenzulegen. Die Verpflich-
tung besteht während der gesamten 
Vertragslaufzeit und unbegrenzt 
über eine Beendigung hinaus.

15.3 Presseerklärungen sowie 
sonstige öffentliche Verlautbarun-
gen gegenüber Dritten über die  
Geschäftsbeziehung zwischen dem 
Verlag und dem Auftraggeber oder 

bezüglich der Details getroffener 
Vereinbarungen bedürfen der  
vorherigen Freigabe des Verlags. 
Dies gilt ebenso für Logoveröffent-
lichungen für vom Verlag gelieferte 
Logos.

16. Schlussbestimmungen
16.1 Etwaige zusätzliche in der 

Preisliste enthaltene Geschäfts
bedingungen gelten ergänzend  
zu diesen Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.

16.2 Soweit nach diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 
Schriftform erforderlich ist, wird 
diese durch die Textform gewahrt.

16.3 Änderungen der AGB wer-
den dem Auftraggeber schriftlich 
mitgeteilt. Sie gelten als vom Auf-
traggeber genehmigt, sofern dieser 
nicht binnen eines Monats ab Mit-
teilung schriftlich widerspricht.

16.4 Allgemeine Vertrags- oder 
Geschäftsbedingungen des Auftrag
gebers werden hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen. Dies gilt auch 
dann, wenn den Bedingungen des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde und/oder der 
Verlag die Leistungen wider-
spruchslos erbringt, d. h. Werbemit-
tel widerspruchslos geschaltet und 
veröffentlicht werden.

16.5 Erfüllungsort ist der Sitz des 
Verlags. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder bei öf-
fentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Verlags. Bei Nichtkauf-
leuten bestimmt sich der Gerichts-
stand nach den gesetzlichen Vor-

schriften. Es gilt deutsches Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

16.6 Sollten einzelne Bestim-
mungen des Vertrages einschließ-
lich dieser Regelungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder soll-
te der Vertrag eine Lücke enthalten, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen oder Teile solcher 
Bestimmungen unberührt. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich,  
anstelle einer unwirksamen Bestim-
mung eine gültige Vereinbarung  
zu treffen, deren wirtschaftlicher 
Erfolg dem der unwirksamen so 
weit wie möglich nahekommt.
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